
R
R

B
 1

R
R

B
 2

R
R

B
 3

R
R

B
 4

S
S

K
 31

0,1
2

607

606

609

611

608

604

610

L   o   h   a   c   k   e   r

<-- 1.81 % DN 300 PP

<-- 2.43 % 33.79 m DN 300 PP

<-- 1.37 % 19.75 m DN 300 PP

<-- DN 300 PP

<-- 0.41 % 17.02 m DN 200 PP

<-- 2.52 % 15.45 m

<-- 3.20 % DN 400 PP

<-- 3.27 % DN 400 PP

<-- 4.16 % 19.48 m DN 400 PP

 DN 150 PP

<-- 1.02 % 40.29 m DN 250 PP

<-
- 1.72

 %
 DN

 2
50 PP

607

bestehende Regenrückhaltebecken

Abpflockung zum
 angrenzenden Acker

A

B

w
echselnde M

ahd

w
echselnde M

ahd

jährliche M
ahd

w
echselnde M

ahd

w
echselnde M

ahd

jährliche M
ahd

A

5,00

5,00

5,00

"verbleibende R
estfläche"

A
usgleichsfläche zum

B
V
 "Feuerw

ehrhaus N
eßlbach"

V
erfah

ren
sverm

erke

1. A
ufstellungsbeschluss (§2 A

bs. 1 B
auG

B
)

D
er M

arktrat von W
inzer hat in der S

itzung vom
 __.__.____ die Ü

b
era

rb
e

itu
ng

 u
n

d
 N

e
u

au
fste

llu
ng

 d
e

s
A

usg
leichsbebauungsplanes "W

e
ingä

rten" zu
m

 D
eckblatt N

r. 1
 / P

lanteil 1 +
 2  beschlossen.

D
er A

ufstellungsbeschluss w
urde am

 __.__.____ ortsüblich bekannt gem
acht.

2. Frühzeitige B
ürgerbeteiligung (§ 3 A

bs. 1 B
auG

B
)

D
ie frühzeitige Ö

ffentlichkeitsbeteiligung gem
äß § 3 A

bs. 1 B
auG

B
 m

it öffentlicher D
arlegung und A

nhörung 
für 

den 
V
orentw

urf 
zur

Ü
b

e
ra

rb
e

itu
ng

 
u

nd
 

N
eu

a
ufste

llu
n

g 
d

es 
A

u
sg

leich
sb

eb
a

uu
n

g
sp

lan
e

s 
"W

ein
g

ärte
n

" 
zu

m
 

D
e

ckb
la

tt N
r. 1

 / P
lan

te
il 1

 +
 2

in der Fassung vom
 __.__.____

hat in der Z
eit vom

 __.__.____
bis __.__.____

stattgefunden.

3. B
eteiligung der Träger öffentlicher B

elange (§ 4 A
bs. 1 B

auG
B
)

D
ie frühzeitige B

eteiligung der B
ehörden und sonstigen Träger öffentlicher B

elange gem
äß § 4 A

bs. 1 B
auG

B
 

für 
den 

V
orentw

urf 
zur

Ü
b

era
rb

e
itu

ng
 

u
nd

 
N

e
u

a
ufste

llu
ng

 
d

es 
A

u
sg

leich
sb

eb
a

uu
n

gsp
lan

e
s 

"W
ein

g
ärte

n
" 

zu
m

 
D

e
ckb

la
tt N

r. 1
 / P

lan
te

il 1
 +

 2
in der Fassung vom

 __.__.____
hat in der Z

eit vom
 __.__.____

bis __.__.____ 
stattgefunden.

4. B
illigungs- und A

uslegungsbeschluss
D

er M
arktrat hat m

it B
eschluss vom

 17.10.2019 den Entw
urf

zur
Ü

be
rarb

eitun
g

 u
n

d N
e

ua
u

fste
llun

g
 d

es
A

usg
leichsbebauungsplanes "W

e
ingä

rten" zu
m

 D
eckblatt N

r. 1
 / P

lanteil 1 +
 2  i. d. F. vom

 __.__.____ gebilligt.
G

leichzeitig w
urde der A

uslegungsbeschluss gefasst.

5. Ö
ffentliche A

uslegung (§ 3 A
bs. 2 B

auG
B
)

D
ie öffentliche A

uslegung zum
 Entw

urf zur
Ü

b
e

ra
rb

e
itu

n
g u

nd
 N

e
u

au
fste

llu
ng

 d
es A

usgle
ichsbe

b
au

u
n

gspla
n

es 
"W

ein
g

ärte
n

" zu
m

 D
e

ckblatt N
r. 1

 / P
la

nteil 1 +
 2

in der Fassung vom
 __.__.____

erfolgte in der Z
eit vom

 
__.__.____

bis einschließlich __.__.____.

6. B
eteiligung der Träger öffentlicher B

elange (§ 4 Abs. 2 B
auG

B
)

Z
u dem

 Entw
urf

zur
Ü

b
e

ra
rb

e
itu

n
g u

nd
 N

eu
a

ufste
llu

n
g d

es A
u

sg
leich

sb
eb

a
uu

n
g

sp
lan

e
s "W

ein
g

ärte
n

" zu
m

 D
e

ckb
la

tt 
N

r. 1 / P
lanteil 1 +

 2
in der Fassung vom

 __.__.____
w

urden die B
ehörden und sonstigen Träger öffentlicher 

B
elange gem

äß § 4 B
auG

B
 in der Z

eit vom
 __ .__.____ bis einschließlich __.__.____ beteiligt.

7. S
atzung (§ 10 A

bs. 1 B
auG

B
)

D
er 

M
arkt 

W
inzer 

hat 
m

it 
B
eschluss 

vom
 

__.__.___
die 

Ü
b

e
ra

rb
e

itu
n

g 
u

n
d

 
N

e
ua

u
fste

llun
g

 
d

es 
A

u
sg

le
ich

sb
e

ba
u

u
ng

sp
la

ne
s "W

e
in

gä
rten

" zum
 D

eckb
la

tt N
r. 1

 / P
lanteil 1 +

 2
in der Fassung vom

 __.__.____
als 

S
atzung beschlossen.

M
arkt

, den __.__.____, 
___________________________

W
inzer

           Jürgen R
oith, 1. B

ürgerm
eister

8. Inkrafttreten (§ 10 A
bs. 3 B

auG
B
)

D
ie als S

atzung beschlossene Ü
b

era
rb

e
itu

ng
 u

n
d

 N
e

u
a

ufste
llu

ng
 de

s A
u

sg
le

ich
sb

e
ba

u
un

g
sp

la
ne

s "W
eingärte

n" zum
 

D
eckb

latt N
r. 1 / P

lanteil 1 +
 2

w
urde am

 __.__.____
gem

äß § 10 A
bs. 3 B

auG
B
 in der Fassung vom

 __.__.____ 
ortsüblich bekannt gem

acht. D
ie Ü

berarbe
itung und N

euaufstellung des A
usgleich

sbebauungsplanes "W
e

ing
ä

rten
" 

zu
m

 D
e

ckbla
tt N

r. 1 / P
la

n
te

il 1
 +

 2
 w

ird seit diesem
 Tag zu den üblichen D

ienststunden in der G
em

einde zu 
jederm

ann 
Einsicht 

bereitgehalten 
und 

über 
dessen 

Inhalt 
auf 

V
erlangen 

A
uskunft 

gegeben. 
D

er 

A
bs. 4 B

auG
B
 und die §§ 214 und 215 B

auG
B
 ist hingew

iesen w
orden.

M
arkt

, den __.__.____, 
___________________________

W
inzer 

           Jürgen R
oith, 1. B

ürgerm
eister

P
räam

b
el

D
er M

arkt W
inzer im

 Landkre
is D

eggendorf erlässt auf G
rund


der §§ 2 A

bs. 1, 9 und 10 B
augesetzbuch (B

auG
B

)


des A
rt. 23 der G

em
eindeordnung (G

O
)


des A

rt. 81 der B
ayerischen B

auordnung (B
ayB

O
)


der V

erordnung über die bauliche N
utzung der G

rundstücke (B
auN

V
O

)


der P
lanzeichenverordnung (P

lanzV
)

in der jew
eils zum

 Z
eitpunkt dieses B

eschlusses gültigen F
assung, die Ü

berarbeitung und
N

euaufstellung des A
usgleichsbebauungsplanes "W

eingärten" zum
 D

eckblatt N
r. 1 / P

lanteil 1 +
 2 als

S
atzung.

§1
R

äu
m

lich
er G

eltu
n

g
sb

ereich
F

ür den räum
lichen G

eltungsbereich der Ü
berarbeitung und N

euaufstellung des
A

usgleichsbebauungsplanes "W
eingärten" zum

 D
eckblatt N

r. 1 / P
lanteil 1 +

 2 ist die P
lanzeichnung M

1:1.000 vom
 __.__.____ m

aß
gebend. S

ie
 ist B

estandteil dieser S
atzung.

§2
B

estan
d

teile d
er S

atzu
n

g
D

er A
usgleichsbebauungsplan "W

eingärten"  / P
lanteil 1 +

 2  besteht aus:
1)

P
lanzeichnung P

lanteil 1 (M
 1:1

.000) m
it zeichnerischem

 T
eil vom

 __.__.____ ,
Ü

bersichtslageplan und den  F
estsetzungen

2)
P

lanzeichnung P
lanteil 2 (M

 1:1.000) m
it zeichnerischem

 T
eil vom

 __.__.____ ,
Ü

bersichtslageplan und den P
lanlichen und T

extlichen F
estsetzungen

   3) B
egründung m

it U
m

w
eltbericht für P

lanteil 1 +
 2  __.__.____

M
arkt

, den __.__.____, 
___________________________

W
inzer

  Jürgen R
oith, 1. B

ürgerm
eister

G
eltungsbereich G

ew
erbegebiet N

eß
lbach

F
lurgrenze m

it G
renzstein

F
lurbezeichnung

G
eländem

odellierung der R
egenrückhaltebecken

2.1.2

3.1

3.5

3.6

3.7

3.8
608

B
em

aß
ung [m

]
3.9

intensiv genutzte A
ckerfläche, B

estand
3.10

3.11
W

irtschaftsw
eg, B

estand

3.12
R

egenrückhaltebecken, B
estand

S
tandort für E

ichenpfähle (A
bpflockung)

A
usgleichsfläche zum

 B
auvorhaben "N

eubau F
euerw

ehrhaus
N

eß
lbach"

3.2
verbleibende R

estfläche der A
usgleichsfläche N

eß
lbach, frei zu

w
eiteren V

erw
endung für P

lanungsvorhaben in der
B

auleitplanung

w
ech

selfeu
ch

te F
eu

ch
t- u

n
d

 N
assw

iese

abschnittsw
eiser W

echsel bei den P
flegem

aß
nahm

en auf 23  der
F

läche
tatsächliche G

röß
e:

350 m
²

A
nerkennungsfaktor:

1,0
rechnerische G

röß
e:

350 m
²

A
bgrenzung der 5,0m

 - A
bschnitte m

it w
echselnden

P
flegem

aß
nahm

en

A
bgrenzung der 5,0m

 - A
bschnitte von dauerhafter M

ahd und
w

echselnden P
flegem

aß
nahm

en

2.1.3

3.3

3.4

B

3.0 H
IN

W
E

IS
E

13,5

III. T
E

X
T

L
IC

H
E

 F
E

S
T

S
E

T
Z

U
N

G
E

N
 Z

U
R

 G
R

Ü
N

O
R

D
N

U
N

G
1.0 A

U
S

G
L

E
IC

H
S

F
L

Ä
C

H
E

 (§9 A
b

s. 1, N
r. 20 B

au
G

B
)

D
ie zur V

erfügung stehende A
usgleichsfläche befindet sich auf einer T

eilfläche der
F

lurnum
m

er 608, G
em

arkung N
eß

lbach im
 G

em
eindegebiet von W

inzer. A
uf der F

läche  m
it

der F
lurnum

m
er 608 handelt es sich um

 intensiv genutzte A
ckerflächen (A

cker als tatsächliche
N

utzung nach dem
 B

ayernatlas P
lus) und R

egenrückhaltebecken für das nahegelegene
G

ew
erbegebiet.

A
ls A

usgleichsm
aß

nahm
en w

erden E
ntw

icklungs- und P
flegem

aß
nahm

e
n festgesetzt.

D
ie A

usgleichsflächen sind ab B
aubeginn dauerhaft bereitzustellen.

M
A

S
S

N
A

H
M

E
N

A
 - E

X
T

E
N

S
IV

 G
E

N
U

T
Z

T
E

S
 G

R
Ü

N
L

A
N

D
E

ntw
icklungsziel:

extensiv genutztes G
rünland

E
ntw

icklungsm
aß

nahm
en:


A

nsaat m
it R

egio-S
aatgut (autochthon) für extensives G

rünland (m
ind. 30%

 K
räuter,

70%
 G

räser);
alternativ: S

aatgut aus M
ahdgutübertragung von geeignete F

lächen (in A
bstim

m
ung m

it der
U

N
B

)


ca. 6-8 W
ochen nach A

nsaat / bei B
edarf: S

chröpfschnitt zur E
lim

inierung evtl.
vorhandener B

eikräuter (S
chnitt vor S

am
enreife)

P
flegem

aß
nahm

en:


2-m
alige M

ahd pro Jahr: 1. S
chnitt ab 1. Juli, 2. S

chnitt ab 15. S
eptem

ber


E
ntfernung des M

ähguts


V
erzicht auf D

ünge- und P
flanzenschutzm

ittel


D
er E

insatz eines S
chlegelm

ähers ist nicht erlaubt

B
 - W

E
C

H
S

E
L

F
E

U
C

H
T

E
 F

E
U

C
H

T
- U

N
D

 N
A

S
S

W
IE

S
E

 M
IT

 B
R

A
C

H
S

T
R

E
IF

E
N

E
ntw

icklungsziel:
m

äß
ig artenreiche seggen- oder binsenreiche F

eucht- und N
assw

ie
se, m

it w
echselnden

B
racheflächen

D
ie nachfolgend beschriebenen E

ntw
icklungs- und P

flegem
aß

nahm
en m

üssen in
Z

usam
m

enhang m
it den M

aß
nahm

en der angrenzenden A
usgleichsfläch

e erfolgen (siehe IV
H

inw
eise).

E
ntw

icklungsm
aß

nahm
en auf der gesam

ten F
läche:


M

odellierung einer flachen S
eige/M

ulde: A
bzug der G

rasnarbe und
 O

berboden bis zu
einer m

ax. T
iefe von 20cm

 unter G
O

K
 auf 80 %

 der gesam
ten F

läche


E
ntfernung, A

btransport und sachgerechter W
iedereinbau des ausgehobenen M

aterials


A
nsaat m

it R
egio-S

aatgut (autochthon) für F
euchtw

iesen (m
ind. 40%

 K
räuter, 60%

G
räser);

alternativ: S
aatgut aus M

ahdgutübertragung von geeignete F
lächen (in A

bstim
m

ung m
it der

U
N

B
)


ca. 6-8 W

ochen nach A
nsaat / bei B

edarf: S
chröpfschnitt zur E

lim
inierung evtl.

vorhandener B
eikräuter (S

chnitt vor S
am

enreife)


A
bpflockung der F

läche zur landw
irtschaftlichen N

utzfläche als optische A
bgrenzung;

A
bstand der P

flöcke untereinander: ca. 10,0m

P
flegem

aß
nahm

en:
D

ie F
euchtw

iese w
ird in 3 A

bschnitte m
it je 5,0m

 B
reite unterteilt, die sich in ihrer dauerhaften

P
flege unterscheiden:

G
E

S
A

M
T

E
 F

LÄ
C

H
E

:


E
ntfernung des M

ähgutes


V
erzicht auf D

ünge- und P
flanzenschutzm

ittel,


der E
insatz eines S

chlegelm
ähers ist nicht erlaubt

M
IT

T
LE

R
E

R
 U

N
D

 N
Ö

R
D

LIC
H

E
R

 A
B

S
C

H
N

IT
T

:


W
echsel der P

flegem
aß

nahm
en auf den beiden A

bschnitte im
 2-Jahres-R

hytm
us /

W
echsel der M

aß
nahm

en im
 3. Jahr

B
rache-S

treifen:


Jahr 1: K
eine M

ahd


Jahr 2: einm
alige M

ahd ab 15. S
eptem

ber
M

ahd-S
treifen:


Jahr 1-2:  2-m

alige M
ahd pro Jahr: 1.S

chnitt ab 1. Juli und 2.S
chnitt a

b 15. S
eptem

ber

R
R

B
 1

R
R

B
 2

R
R

B
 3

R
R

B
 4

S
S

K
 31

0,12

607

606

609

608

604

<-- 2.43 % 33.79 m DN 300 PP

<-- 1.37 % 19.75 m DN 300 PP

<-- DN 300 PP

<-- 3.20 % DN 400 PP

<-- 4.16 % 19.48 m DN 400 PP

<-- 1.02 % 40.29 m DN 250 PP

607

A
ckerfläche

bestehender W
irtschaftsw

eg - begrünt

bestehende Regenrückhaltebecken

StSt 2125

Randkanal

IV
. H

IN
W

E
IS

E
A

U
S

G
LE

IC
H

S
F

LÄ
C

H
E

N
D

ie A
usgleichsfläche w

ird als G
esam

tm
aß

nahm
e geplant und durchg

eführt. S
ie w

ird in drei
T

eilbereiche unterteilt, die verschiedenen B
au- und P

lanungsvorhaben zuzuordnen sind:


B
ereich externe A

usgleichsfläche zum
 B

auvorhaben "N
eubau F

euerw
ehrhaus

N
eß

lbach" (südw
estlicher A

bschnitt)


B

ereich externe A
usgleichsfläche zur "Ü

berarbeitung und N
euaufstellung des

A
usgleichsbebauungsplanes "W

eingärten" zum
 D

eckblatt N
r. 1 / P

lanteil 1 +
 2",

hier: P
lanteil 2: A

ufhebung der grünordnerischen F
estsetzungen von D

eckblatt N
r. 1 zum

B
ebauungsplan "W

eingärten" (nördlicher A
bschnitt)


R

estfläche, die für w
eitere P

lanungsvorhaben in der B
auleitplan

ung zur V
erfügung steht

(südöstlicher A
bschnitt)

In diesem
 B

ebauungsplan w
erden zw

ar nur die M
aß

nahm
en festgesetzt, die für die

A
usgleichsfläche, die im

 G
eltungsbereich des B

ebauungsplanes liegt, gelten. D
a im

 B
ereich

der gesam
ten F

euchtw
iese jedoch zeitlich und räum

lich w
echselnde P

flegem
aß

nahm
en auf

der gesam
ten A

usgleichsfläche (auch den T
eilflächen, die auß

erh
alb des G

eltungsbereiches
des A

usgleichsbebauungsplanes liegen) durchzuführen sind, sind diese im
m

er im
 gesam

ten
Z

usam
m

enhang m
it den M

aß
nahm

en für die ganze A
usgleichsfläche zu betrachten und

durchzuführen.
D

ie vorgesehenen B
ew

irtschaftungsm
aß

nahm
en sind nach der P

flanzung 25 Jahre lang
durchzuführen. D

ie A
usgleichsflächen sind nach A

rt. 9 B
ayN

atS
ch

G
 durch die G

em
einde an

das Ö
koflächenkataster zu m

elden.

1.1

2.1

2.1.1

U
m

grenzung von F
lächen für M

aß
nahm

en zum
 S

chutz, zur
P

flege und zur E
ntw

icklung von N
atur und Landschaft =

A
usgleichsfäche

G
esam

tgröß
e =

 840 m
²

m
it folgenden T

eilflächen:

G
renze des räum

lichen G
eltungsbereiches des

B
ebauungsplanes P

lanteil 2, § 9 A
bs. 7 B

auG
B

 (Innenkante)

E
xten

siv g
en

u
tztes G

rü
n

lan
d

tatsächliche G
röß

e:
490 m

²
A

nerkennungsfaktor:
1,0

rechnerische G
röß

e:
490 m

²

A

II. P
L

A
N

L
IC

H
E

 F
E

S
T

S
E

T
Z

U
N

G
E

N

1.0 S
O

N
S

T
IG

E
 P

L
A

N
Z

E
IC

H
E

N

2.0 F
L

Ä
C

H
E

N
 U

N
D

 M
A

S
S

N
A

H
M

E
N

 N
A

T
U

R
S

C
H

U
T

Z
 / L

A
N

D
S

C
H

A
F

T
S

P
F

L
E

G
E

(§9, A
bs. 1 N

r. 20 und A
bs. 6 B

auG
B

)

E
N

T
W

U
R

F
S

B
E

A
R

B
E

IT
U

N
G

:  23.03.2020, 11.05.2020

E
N

T
W

U
R

F
S

V
E

R
F

A
S

S
E

R
: 

M
  1:500

P
lanunterlagen:

G
rundkarte erstellt auf digitaler

F
lurkarte des V

erm
essungsam

tes
S

tand: 2020

U
ntergrund:

A
ussagen über R

ückschlüsse auf die
U

ntergrundverhältnisse und die
B

odenbeschaffenheit können w
eder

aus den am
tlichen K

arten, aus der
G

rundkarte noch aus den Z
eichungen

und T
ext abgeleitet w

erden

N
achrichtliche Ü

bernahm
en

:

F
ür nachrichtilich übernom

m
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